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DER BESUCH REIST AB

Baustf l tel

| ITBabette hat gnueg vo Züri. Es isch ere z'luut!
Und de Heiri heb si veränderet, seit sie! - Er
begleitet sie zum Bahnhof

r

2 Mit der Ornig stönds audi nid am beschte
Misthüüfe gsech me kei, aber anderi Hüüfe!

3 Heiri, Heiri, was machst au!

4 D'Wurschtete uf der Quaibrugg. «Ihr müend aber wüescht tue i der Stadt !»

«Warum?», seit der Heiri. «Will er e-so viel Verbottäfeli nötig händ!»

5 In der Rämistraße : «Wenn en Bauplatz Haar het, so
wärid dem sini scho lang grau vor Alter», seit de Heiri

£ «Das hat de Herr Picasso gmalet. Luegs rächt a,Babette,
das chunnscht diheime niemals z'gseh über!»

7 «Händs es ächt verchchrt.uufghänkt?) Vom Billettschalter zum Zuug! D'Babettc macht en End-

spurt. D'Bundesbahn erzieht d'Lüüt zu Langstreckeläufere



Direkt ab Schweizer-Fabrik
ist für PKZ kein momentanes Schlagwort, sondern ein Grundprinzip. Seit über 50 Jahren erfolgreich durchgeführt. Schweizer-Arbeit,

Qualitäts-Arbeit aus 3 Fabriken in Zürich 2, Genf und Lugano. Direkter Verkauf durch die 13 PKZ-Filialen. Eine Organisation, die klappt!

Das Resultat ist Ihr Vorteil!

PKZ-AnzügeFr.48-58.-68-78.-88.-bis170.- PKZ-MäntelFr.48-58-68-78-88 -bis 190-
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